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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
zn Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Wahrer und falſcher Liberalismus
II

Die N A leiſtete ſich kürzlich den billigen Spott den
Freiſinnigen vorzuwerfen daß es der höchſte Triumph ihrer
politiſchen Weisheit ſei von ſich ſagen zu können ſie ſeien
die Alten geblieben möge ſich auch um ſie her zugetragen

hHaben was da wolle Mit dem Wohlwollen eines Henkers
welcher ſeinem Opfer nicht gar zu wehe thun will fügt die
N A hinzu Das nimmer ſtillſtehende und ſtets fort

ſchreitende politiſche Leben ſcheidet Elemente die nichts weiter

mehr wollen als die Alten bleiben aus das erlebt auch
der innerlich reaktionär gewordene Fortſchritt an ſich

So viel Worte ſo viel politiſcher Unverſtand Es iſt
erfreulich daß wir noch politiſche Kräfte und Strebungen
zu erkennen vermögen deren Weſen ja auch deren Werth
erade darin beruht daß ſie die Alten geblieben ſind Wie
önnte es auch anders ſein So vielge a das Leben des

Tages iſt ſo einfach ſind die leitenden Grundfätze von welchen
dies Leben beſtimmt wird Den Parteien werden ſo wenig
wie den Einzelnen verſchiedene Seelen anerſchaffen Auch an
ihnen bewahrheitet ſich das Dichterwort

Wie an dem Tag der dich der Welt geliehendie Sonne ſtand zum Gruße der Planeten
ſo mußt du ſein

Jmmer hat die konſervative Partei danach geſtrebt den Staat
für die Jntereſſen weniger Privilegirten nutzbar zu machen
und die Begriffe von Frömmigkeit Zucht und Unterordnung

Extremen zu ſteigern welche ihnen ermöglichten die
aſſen am Zügel zu führen Jmmer auf der andern Seite

iſt es das Weſen des wahren Liberalismus geweſen den
Einzelnen zur Selbſtzucht zu erziehen ihn in ſeinem Gewiſſen
frei zu machen ihn auf ſeine eigenen Füße zu ſtellen und
Duldung und Gerechtigkeit als die Leitſterne zu betrachten
nach denen das Leben der Nation wie die ſtaatliche Ent
wickelung einen geſicherten klippenfreien Kurs einzuſchlagen ver
möchten Und wenn man auf die anderen Parteien blickt wo

iebt es etwas Feſteres Unentwegteres in den Prinzipien wie
n ihrer Durchführung als beim Centrum Wo iſt eine
trengere Folgerichtigkeit der Gedanken und der praktiſchen

andhabung ihrer Lehrmeinungen als bei den Sozialdemokraten
ie alle ſind die Alten geblieben, und ſie mußten es bleiben

weil ſie ſich nach ihrer inneren Weſenheit ausleben wollen und
weil von ihnen nicht verlangt werden kann daß ſie einen
Selbſtmord begehen was jede Partei thäte die ſich ſelber auf
geben würde

Die Parteien können nicht beſtehen ohne eine ſtarke Grund
lage von Optimismus Wenn ſie nicht an ſich ſelber glauben
ſo wird auch ihnen niemand glauben Schon daß ſie da ſind
daß ſie wirken und handeln daß die Maſſen und die Gegner

in Liebe oder Haß zu ihnen oder ihnen gegenüber ſtehen iſt
für ſie ein Beweis ihrer geſchichtlichen Nothwendigkeit und

Halle im Oktober 1806
Schluß

Den 16 Oktober
Mehr und mehr hatte ſich das Corps des Herzogs von

Würtemberg in Halle und Umgegend konzentrirt alle Häuſer
waren mit Soldaten vollgepfropft Der Herzog ließ daher zur
Erleichterung der Stadt auf der Ebene welche ſich vom Galg
thore nach Dieskau hin erſtreckt ein Lager abſtecken

Die Truppen unter ſeinem Befehl beſtanden meiſt aus weſt
preußiſchen Regimentern dem Kerne der preußiſchen Armee
nämlich den Regimentern Kalkreuth Natzmer Jung Lariſch
Tresckow Kauffberg den Grenadierbataillonen Vieregg und
r e nigen Füſilierbataillonen und einem ſtarken Train

rtillerie
Wahrhaft muthvoll war die Stimmung dieſer braven Krieger
wenig ſie auch ſeit einem Jahre n hatten mit ihrem

chickſal zufrieden zu ſein Aus ihren Garniſonen waren ſie
unächſt gegen die ruſſiſchen Grenzen dann von dort nach
achſen marſchirt Ehe ſie hier anlangten ließ der Friede

von Preßburg ſie in ihre Garniſonen zurücktehren Die
Armee blieb auf dem Felde Wer weiß wie oft wurden die
Beurlaubten aus ihrer Heimath in die Garniſon berufen um
7 durch eine neue den Einberufungsbefehl für ungiltig er
lärende Ordre wieder entlaſſen zu werden Endlich brach die

Armee auf und jene Regimenter erhielten die Beſtimmung
unter dem Kommando des Herzogs Eugen von Würtemberg
die Reſerve der preußiſchen Armee zu bilden Formationsort

war Küſtrin Kaum hier angelangt mußten ſie ſchnell nach
Magdeburg abmarſchiren und ehe ſie hier noch beiſammen
waren berief ein neuer Befehl ſie nach Halle um dieſe Stadt
zu decken und der Hauptarmee näher zu ſein

Es waren die ſchönſten Truppen die man ſehen konnte
auch ſchienen ſie die Stärke und Macht des Feindes beſſer zu
kennen als ihre Woffenbrüder die vorher durch Halle

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 6 Oktober

Unentbehrlichkeit ein Beweis der ſtärker gar nicht gedacht
werden kann Und wen etwa die ebbende Strömung klein
müthig gemacht haben ſollte den ſtützt und erhebt bald genug
das Vertrauen der Genoſſen welche wiſſen daß auf die Ebbe
auch wieder die Fluth folgt

Darum haben wir Liberalen welche wir uns in dieſen
ſchweren Tagen zu einem entſcheidenden Kampfe rüſten die
Pflicht uns innerlich ſtark zu machen auf die Gerechtigkeit
unſrer guten Sache zu bauen und an den Sieg zu glaubennicht weil wir lechtſertig auf die Schanzen ſteigen ſondern

weil wir uns ſagen dürfen daß wir den Sieg verdienen Es
darf uns nicht genügen in dieſer Welt des Neides und Haſſes
der Kleinlichkeit der Geſinnung und der Bosheit ſogar in der
materiellen Verfolgung das Bewußtſein des eigenen Werthes
zu haben wir müſſen auch mit aller Hartnäckigkeit danach
ſtreben ziffernmäßig eine Stellung zu erlangen welche uns
eine mitbeſtimmende Rolle zuweiſt Jeder der für unſere
treffliche Sache eintritt hat die Aufgabe auf Schritt und
Tritt der Lüge zu begegnen die ſich an unſer reines Streben
heftet der Lüge die uns als antimonarchiſch verleumdet die
uns in einen Gegenſatz zu Staat und Reich bringt die uns
Bündniſſe mit Parteien und politiſchen Richtungen vorwirft
welche uns innerlich fremd ſind und ſtets bleiben werden
Die Lügen haben nicht immer kurze Beine und nur ein
Unbeſonnener achtet ihre freſſende Wirkung gering Zur
Muthloſigkeit aber liegt wahrhaftig kein Grund vor Weil die
Gegner die äußere Macht für ſich haben ſind ſie darum noch nicht
die ſtärkeren Die vollkommene Oeffentlichkeit in welcher ſich
das moderne politiſche Leben abſpielt hat ihr Korrektiv ge
wiſſermaßen in den geheimnißvollen e der Volksſeele
welche lange Zeit verborgen unter der Oberfläche ſchlummern
können um dann beim erſten Anſtoß überraſchend durch
ubrechen Wie oft ſchon ſind Erfahrungen dieſer Art bei den

ahlen gemacht worden Die Wahlen ſind immer eine Art
von Gottesgericht Den ſcheinbar Starken können ſie zu Boden
werfen den ſcheinbar Schwachen als den Stärkeren erweiſen
Und es iſt die Eigenſchaft gerade der herrſchenden Parteien
das rechte Empfinden für dieſe leiſe grollenden Stimmen nicht
mehr zu beſitzen und ſich vergeblich warnen zu laſſen

Ja die wirklich noch Liberalen ſind die Alten geblieben und
ſie werden es als ihren Ruhmestitel anſehen dies auch ferner
zu ſein Veralten kann darum doch nicht was nach ſeinem
anzen Weſen jung und friſch iſt weil es aus den lebendigenraten des Volksgemüths emporquillt und ſich in ihnen er

neut Welchen Grund auch hätten wir uns von unſerer Ver
gangenheit abzuwenden Gehört ſie doch zu den ruhmvollſten
Kapiteln unſerer Geſchichte iſt ſie doch von der Entwickelung
und Geſtaltung des modernen Preußens und des Reiches
gar nicht zu trennen Jndem wir an eine große Vergangenheit
Jnnpyeen ſchlagen wir die Brücke zu einer glänzenden

ukunſt

Politiſche Ueberſicht
Die Morningpoſt bezeichnet die Begegnung der

beiden Kaiſer in Wien als ein Ereigniß von hoher Be
deutung weil dieſelbe offen bekunde daß der Bund zwiſchen
Deutſchland OeſterreichUngarn und Jtalien keine Schwächung
erlitten habe Der Bund der drei Mächte zu welchem Eng
land herzliche Sympathie hege werde mit Recht als die
ſicherſte Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung des Friedens in
Europa betrachtet So lange die Politik der Friedensliga
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aris 3 OktDie Rührigkeit im tonſervatiren S Tun
langiſtiſchen Lager beunruhigt die Republikaner immer
mehr und ſeit der großen Rede Goblet s mit ihrem unzwei
deutigen Moniti discite ertönt von allen Seiten der ängſt
liche Warnruf Videant consules ne quid detrimenti capiat
respublica Auffallend iſt dabei die Offenheit mit der die Be
fürchtungen zum Ausdruck gelangen So ſchreibt der National
heute gelegentlich der konſervativen Verſammlung in Alençon
deren boulangiſtiſcher Charakter allerdings nicht wegzuleugnen
iſt Das iſt der 24 Mai das iſt der 16 Mai welche wieder
auftauchen mit einem weniger ruhmreichen Mac Mahon aber
mit einem gefälligeren und gewiſſenloſeren Die Wähler ſind
gewarnt ie waren es längſt wenn ſie nicht Augen hätten
um nichts zu ſehen und Ohren um nichts zu hören

Jm Rappel ſtößt Auguſt Vaequerin einen noch lauteren
Hilfeſchrei aus Er iſt ſtarr vor Erſtaunen daß die Mo
narchiſten es wagen ſo offen ihre Fahne zu entfalten wenn
ſie ſich auch nur an die Rockſchöße Boulanger s hängen und
er warnt noch einmal vor den Regierungen die nach Waterloo
und Sedan führen Aber leider leſen gerade die zu denen
da geſprochen wird den National oder denRappel als den Temps und die Débats und das vergißt
man nur allzuoft
Die r ihrerſeits anſtatt ihre reaktionären

Alliirten zu ködern oder do mit Rückſicht zu behandeln ver
höhnt im Gegentheil dieſe Politiker die nichts mehr zu thun
wiſſen außer als Grooms hinten auf den Bedientenſchlag des
ahr tunger ſchen Wagens zu ſpringen Sie fühlen ihren Tod
nahen ſagt z B das XIX Siècle und deshalb klammern ſie

ch ſo ängſtlich an das Lebendige die Reaktion glaubte in der
olksthümlichkeit Boulangers eine Art Lebenselixir zu finden

aber ihre Verjüngungsverſuche beweiſen nur ihr Hinſiechen
Boulanger ſelbſt ſoll bereits ſeit Montag abend im tiefſten

Jncognito in Paris eingetroffen ſein La France künbigt
ſeine Rückkehr freilich erſt für morgen an aber wohl nur um
dem General Ruhe zu verſchaffen der ſchon in einigen Tagen
wieder eine Agitationsreiſe in die Charente inférieure und in
die Dordogne unternehmen und in Périgueux einem Bankett
von 2000 Gedecken vorſitzen ſoll Jedenfalls wird er zum Zu
ſammentritt der Kammern der Officiel kündigt den
offiziell für den 15 Okt an wieder in der Hauptſtadt ſein

Jn der Verwaltung des Kongoſtaates e nach
engliſchen Quellen P Aenderungen bevor Anſtelle des
Generals Strauch welcher von dem Poſten als General
adminiſtrator zurücktreten will ſoll der Generalgouverneur des
Staates Herr Janſſen treten Der Generalgouverneurpoſten
foll künftig ein doppelter werden der eine Generalgouverneur
ſoll an Ort und Stelle des Amtes warten der andere die
Geſchäfte des bisherigen Generaladminiſtrators in Brüſſel
verſehen und ein dritter ſtets bereit ſein für den einen oder
den anderen der beiden bereits genannten als Stellvertreter
einzuſpringen Kapitän Thys ſoll ſich künftig ausſchließlich
der Finanzverwaltung des Staates widmen während Kapitän
Koquilot die Eingeborenenangelegenheiten die Rekrutirung der
Truppen und den Tranusportdienſt verſehen ſoll
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 4 Okt Dem Vernehmen nach werden der Staats

miniſter Graf Bismarck und der Sektionschef v Szögyenyil
von Peſt aus einer ling des Grafen Zichy Sohnes des

Botſchafters in Konſtantinopel zur Jagd Folge
eiſten

Rom 4 Okt Der Papſt empfing den preußiſchenGeſand ten D v Schloezer der von ſeinem Urlaub zurück
gekehrt iſt Miniſterpräſident Crispi iſt nach Oberitalienbleibe was ſie iſt ſo lange ſei ſie in jedem Falle der Unter

ſtützung Englands gewiß

hatten Für das Vaterland und im Vertrauen auf Gott und
ihren König wollten ſie fechten und ſiegen

Und doch ſah man hier in Halle ein Beiſpiel wie ſchändlich
der Soldat vom Offizier behandelt wurde und wie ſehr dieſer
den Beſitz einer Compagnie nur als eine fette Pfründe anzu
ſehen gewohnt war die man den Zeitumſtänden gemäß auf
möglichſt ergiebige Art benutzen müſſe Zwei Compagnien

plötzlich ihre Gewehre fort und begingen Thätlichkeiten gegen
ihre Offiziere Dieſe hatten nämlich ihren Mannſchaften das
vom König beſtimmte Fleiſchgeld ſieben Monate lang vor
enthalten Jetzt wo die Soldaten fern von ihrer Heimath
den erſparten oder von den Eltern dem Sohne auf den Marſch
mitgegebenen Zehrpfennig längſt ausgegeben hatten verlangten
ſie endlich das ihnen gebührende Geld Als ihr Murrenunbeachtet blieb Lergriſen ſie ſich an ihren Offizieren ein

Beiſpiel ohne Beiſpiel in der preußiſchen Armee zumal bei
dem Kern derſelben den Grenadieren Doch auch dieſe Auf
lehnung blieb ohne den erhofften Erfolg Denn die auf der
Hauptwache befindlichen Soldaten arretirten von ihren Offi
zieren dazu gezwungen ſogleich zwanzig der Unruhigſten
eren die übrigen ohne Widerſpruch zu ihrer Pflicht zurück
ehrten

Nachmittags die Truppen das Lager zu beziehen
Das Grenadier Bataillon Crety blieb mit dem Poſtamt und
der Kriegskaſſe des Corps in der Stadt Das Dragoner
Regiment Herzberg lag jenſeit der Saale in den Dörfern

e Schlettau u alſo weſtlich der Stadt Das
uſarenRegiment Uſedom hielt den Weg nach Leipzig und
derſeburg beſetzt Noch um 9 Uhr abends langte aus der

Umgegend von Leipzig ein Füſilier Bataillon an und wurde
in der Stadt einquartiert

Den 17 Oktober
Noch immer war keine beſtimmte Nachricht vom Ausgang

der Schlacht hier Die franzöſiſchen Truppen von deren
kommen waren und jetzt ſchon mit dem Gegner ſich emeſſen Nähe man Nachricht hatte hielt man für unbedeutende Streif

Grenadiere die auf dem Markte aufmarſchirt waren warfen i

abgereiſt um den Senator Correnti der ſehr bedenklich krank iſt
zu beſuchen Jtalie meldet Crispi werde ſich wahrſcheinlich

Falle eines Angriffs erwartete man die Franzoſen aus der
Gegend von Leipzig her
Gegen 10 Uhr vormittags ſprengte ein Trompeter vom
Herzberg ſchen Dragoner Regiment durch das Klausthor ins
Da ngarftie mit der Meldung daß der Feind ſich von
Paſſendorf her der Stadt nähere Man behauptet daß der
Herzog Eugen dieſen Mann weil er ihn für betrunken hielt
in Arreſt bringen ließ

Nicht lange darauf jagte das ganze Regiment durch die
Stadt zum Lager hinaus und verbreitete ſchnell die ſchrecken
volle Nachricht von der Annäherung der Franzoſen und ihrer
Uebermacht

Furcht und Entſetzen bemeiſterte ſich jetzt eines jeden da die
a Stadt beſtimmt ſchien Kampfplatz zweier Heere zu
werden

Alsbald wurde Generalmarſch geſchlagen und die in der
Stadt liegenden Füſiliere rückten mit zwei Compagnien des
Grenadier Bataillons Crety und zwei Kanonen durch das
Klausthor dem Feinde entgegen Die beiden übrigen
Compagnien jenes GrenadierBataillons nebſt hundert Mann
des dritten Bataillons Renouard verließen als Bedeckung der
Kriegskaſſe und des Poſtamtes die Stadt und ſchlugen den
Weg nach Deſſau ein Alle Bagagewagen die noch in der
Stadt waren fuhren ins Lager

Die anrückenden Preußen fanden einige Vorpoſten des
Feindes ſchon bis in die Nähe des äußeren Thores vor
S trieben dieſelben aber zurück und poſtirten ſich ländes Steindemmes welcher vom Zollhauſe an der hohen vie

nach Paſſendorf führt Hier wurden auch die beiden Kanonen
aufgeſtellt Die Grenadiere blieben am Damme die Füſiliere
ngegen verbreiteten ſich theils auf der an der Brücke ge
egenen großen Wieſe um mit den Tirailleurs zu ſcharmuziren

theils beſetzten ſie das dieſſeitige Ufer und beſonders die
en Pulverweiden von wo aus ſie auf den Feind

choſſen

ie Hauptmacht der Franzoſen ſtand Voncorps welche keiner großen Unternehmung fähig wären Jm
in Paſſendorfhier aus ſandten ſie Detachements in die an Gebüſche in
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Porra begeben und mit der Königlichen Familie nachh hren eVenedig 4 Okt Der König von Griechenland
ar der Kradte 5 von Dänemark ſind geſtern abend im

gſten ncognito hier eingetroffen u
Bukareſt 4 Okt Der Prinz von Wales iſt heute hier

eingetroffen und von dem König im Beiſein ſämmtlicher Miniſter
Generale oberſten Würdenträger der Mitglieder der engliſchen
Geſandtſchaft und des Bürgermeiſters am Bahnhofe gegen
worden Die Stadt war feſtlich geſchmückt Der König und de

rinz von Wales wohnten darauf der Einweihung eines für dieSurt hergeſtellten neuen Waſſerwerkes bei und begaben ſich um

2 Uhr nach Singja wo im Schloſſe Peleſch mehrere Feſtlichkeiten
ſtattfinden werden ten m

Bukareſt 4 Okt Die großen Manöver des zweitenArmeecorpé welche in dem Diſtrikte von Prahova in An
weſenheit des Königs ſtattfanden wurden geſtern mit einer Revue
geſchloſſen an welcher ſämmtliche Truppen des Armeecorps theil
nahmen Nach der Revue ſprach der König den kommandirenden
Offizieren ſeine Anerkennung über die ſtetigen Fortſchritte der
rumäniſchen Armee aus und erklärte er ſei von der guten

ne der Truppen und der Leitung der Operationen ſehr be
iedigt

Petexsburg 4 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerinſind mit den ſie begleitenden beiden Großfürſten geſtern nach
mittag in Jekaterinodar eingetroffen

Konſtantinopel 4 Okt Dem Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Artin Effendi iſt der ereeges verliehen der
ſelbe führt demzufolge nunmehr den Paſchatitel

Deutſches Reich
Berlin 4 Okt Der Poſt wird aus London tele

graphirt Die königl Yacht Victoria and Albert iſt beordert
worden am 12 Nov von Plymouth nach Vliſſingen in See zu
gehen um Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich zum Beſuch
der Königin nach Balmoral abzuholen Prinz Heinrich H
reiſt am Sonnabend oder Sonntag von Kiel nach Jtalien ab
wo er mit dem Kaiſer zuſammentrifft

Als Termin der Reich stagseröffnung ſoll der 20 Nov
in Ausſicht genommen ſein Der Reichstag würde ſomit vor
Weihnachten noch etwa vier Wochen Zeit haben und ſich erſt
von Mitte Januar an mit dem Abgeordnetenhaus zuſammen
einrichten müſſen Ueber die Frage ob die Regierung mit
neuen Vorſchlägen zur Behandlung der ſozialdemokratiſchen
Bewegung ſchon in der bevorſtehenden Seſſion hervorzutreten
S ſollen die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen ſein

denfalls würde es erſt in der zweiten Hälfte der Seſſion
geſchehen

Der Miniſter des Jnnern hat wie die K meldet
durch Erlaß vom 4 v M entſchieden daß das Recht der

Landräthe die Polizeibeamten in den Landgemein
den und Amtsbezirken zu ernennen aufgehoben ſei und
daß die Polizeibeamten ebenſo wie die übrigen nicht blos zu
mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtimmten Unterbeamten der
Gemeinden und Aemter von den Vertretungen derſelben zu
wählen und von dem Landrath zu beſtätigen ſeien

Staatsminiſter v Boetticher welcher ſich auf einer
Nachkur Reiſe befindet iſt mit ſeiner Gemahlin aus Berlin am
Donnerstag in Wien eingetroffen

Karlsruhe 4 Okt Der Erbgrotzherzog iſt durcherſ tsordre vom 30 v M zum Oberſtlientenant befördert
orden

Kiel 4 Okt Das engliſche Geſchwader hat heute
vormittag um 10 Uhr den hieſigen Hafen verlaſſen und ſich

t nach Carlskrona begeben von wo aus daſſelbe nach
gland zurückkehrt

a

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Strafprozeß

Die Köln Ztg ereiferte ſich neulich über die folgende
Se Tagebuchs des Kaiſers Friedrich von

/71

Jch re an der Aufrichtigkeit für den freiheitlichen
Ausbau des Reichs und glaube daß nur eine neuere Zeit die
einſt mit mir rechnet ſolches erleben wird Solche Erfahrungen
wie ich ſie ſeit 10 Jahren geſammelt können nicht umſonſt ge
wonnen ſein Jn der nunmehr geeinten Nation werde ich einen
ſtarken Anhalt für meine Geſinnungen finden zumal ich der
erſte Fürſt ſein werde der den verfaſſungsmäßigen Ein
richtungen ohne allen Rückhalt ehrlich zugethan vor ſein Volk
zu treten hat

Das Tagebuch meinte die Kölniſche könne nicht echt ſein

der Nähe des Dorfes Jhre Tirailleurs und einige leichte
Kavallerie vertheilten ſich auf der Wieſe Doch ſchien es als
glaubten ſie ſich noch nicht ſtark genug denn ſie hielten ruhig
das Feuer der Preußen aus um erſt die Verſtärkung welche
mit ſchnellen Schritten nahte an ſich zu ziehen Jn der
Haide lag ein bedeutendes Detachement als Reſerve von
welchem in der Folge das Regiment Tresckow beſiegt wurde
Das Geſchütz und Gewehrfeuer dauerte mit bemerkbarem
Verluſte der Franzoſen eine halbe Stunde fort Endlich ge
ruhten Se Königliche Hoheit Herzog Eugen von Würtemberg

auf die Brücke hinaus zu begeben Da er nur die kleine
hl der Feinde in Paſſendorf bemerkte hielt er eine große

Anſtrengung gegen dieſe kleine Schgar für unnütz verbot das
weitere Verſchwenden der Munition ritt weg und nahm noch
eine reitende Batterie welche zur Vertheidigung der Brücke
durch die Stadt herbeieilte mit ins Lager zurück wo er ſogleich
Befehl zum Abbrechen deſſelben gab und die Bagage den

nach Deſſau nehmen ließ
thig harrten indeſſen die Preußen an der Brücke der

Ankunft des Feindes welcher als er ſich genug verſtärkt ſah
im Sturmſchritt über die Wieſe eilte die auf dem Damme

n und durch ſein nahes Gewehrfeuer geſchwächten
Preußen durch eine plötzliche Schwenkung ſeines rechten Flügels
auf den Anfang der Brücke abſchnitt und alles was ſich micht
ergab oder fliehen konnte in der Wuth niedermachte Beide
Kanonen wurden erobert und ſogleich von den Siegern gegen
die fliehenden Preußen gebrancht von denen noch viele auf der

e t der Tod ereilte In wenigen Minuten waren die drei
die Saale führenden Brücken erobert und die Franzoſen

drangen mit den Flüchtigen in das Thor hinein Die Stadt
ien wie ausgeſtorben nirgends war ein Menſch zu ſehen
n Laut außer dem Getöſe des Kampfes zu hören alle Thüren

verrammelt keine ward mitleidig den armen Flüchtlingen ge
öffnet Jeder vom Fenſter in den Hintergrund zurück

man 2 ſich in die entlegenſten Winkel
Der Feind verfolgte die Preußen die Klausſtraße hinauf und

in die Nebengäßchen wo viele Preußen niedergemacht wurden

denn jene Bemerkung
Kaiſers Wilhelm

auſe des Kaiſers iedrich nahe ſtand in den Preußiſchen
ahrbüchern die Richtigkeit der Darſtellung des Tagebuchs

anerkannt Wir haben die betreffenden Bemerkungen ſchon
geſtern mitgetheilt müſſen ſie aber nochmals wiederholen um
beſonders zu betonen eine wie glänzende und nnanfechtbare
Beſtätigung die Ausſprüche des giſerlichen Tagebuches durch
das Zeugniß des Prof Delbrück erhalten Die Geſchichte

ſchreibt Delbrück ſtellt feſt daß die Verwirklichung der
deutſchen Jdee und des konſtitutionellen Staats thatſächlich
einem Monarchen zufiel der vorher für die Jucarnation des
Altpreußenthums galt und noch mitten in der Ausführung
ſagen konnte er mache ſich kein Haar breit daraus Und
ferner Der Kronprinz zeichnet auf wie er von Mißtrauen
erfüllt iſt um den Ernſt des nationalen Gedankens und des
konſtitutionellen Regiments bei ſeinem Vater und dem Bundes
kanzler Nichts erklärlicher als zuweilen ein ſolches Miß
trauen bei einem Manne der ſich mit ſeinem Enthuſiasmus
für dieſe Jdeen erfüllt hatte gegenüber den beiden andern
die erſt allmälig und langſam in die neue Jdee hineingewachſen
waren und vermöge der beiderſeitigen Stellung fortwährend
genöthigt das Waſſer der Praxis in den brauſenden Wein des
idealen Strebens zu gießen Nichts ſchöner als zu ſehen
wie ſchnell ſolch aufkeimendes Mißtrauen überwunden wird
wie ein Händedruck nach einer großen Entſcheidung das Ein
vernehmen zwiſchen dem Kronprinzen und dem Kanzler be
ſiegelt wie der König dem im Herzen dies Volks
vertretungsweſen von ſeiner Jugend her ſo un
ſympathiſch und verdächtig nachdem er ſchon früher
aus Einſicht ihm entgegengekommen nun auch in der Größe
des Moments wohl vorbereitet durch die leiſe arrangirende

and des Sohnes in ſeinen Empfindungen übermannt dahin
ſchmilzt und damit den Umwandlnungsprozeß vollendet

Der Ober Reichsanwalt Teſſendorff iſt am
Donnerstag aus Leipzig in Berlin eingetroffen

Nach mehrſeitigen Meldungen hat Geheimrath Dr Geffcken
die Verantwortlichkeit für die Veröffentlichung des Tagebuchs
des Kaiſers Friedrich voll und ganz übernommen

Geffcken hat ſich im Jahre 1878 in den Reichstag wählen
laſſen wollen Er war im Wahlkreiſe Heilbronn Kandidat
der konſervativen Partei und bekämpfte den nationallibe
ralen Kandidaten Geffcken bekam 2626 Stimmen und unterlag
der nationalliberale Kandidat aber wurde auch nicht gewählt
ſondern der Wahlkreis ging an die Volkspartei verloren

Die Landtagswahlen
Auch die Centrumspartei erläßt jetzt ihren Wahl

aufruf Er hat ein vollkommen kirchliches Gepräge indem
er ausſchließlich die kirchen und ſchulpolitiſche Frage in den
Vordergrund ſtellt und hier die alten maßloſen Forderungen
erhebt die nun und niminer ein preußiſcher Staat erfüllen
kann Durch die neueſten kirchenpolitiſchen Geſetze ſoll nur
ein Anfang und Zugang zu der Wiederherſtellung des Friedens
noch aber die Freiheit der katholiſchen Religion in Preußen
nicht erſtritten ſein Jnsbeſondere und hier zeigt ſich wieder
der ultramontane Feldzugsplan für die nächſte Zukunft ſoll
der chriſtliche Charakter der Schule und das un
veräußerliche Recht der Eltern auf die Erziehung ihrer Kinder
noch immer beeinträchtigt ſein Die Forderung daß die
Kirche den Religionsunterricht in der Volksſchule zu leiten
hat wird in einem ſo weitgehenden Umfang erhoben daß that
ſächlich die Schule und die Lehrer vollſtändig unter die Herr
t der Geiſtlichen kämen Die kirchen und ſchulpolitiſchen
useinanderſetzungen füllen etwa zwei Drittel des ziemlich

langen Centrumsaufrufs Was ſonſt noch über wirthſchaftliche
Fragen Steuerpolitik und Selbſtverwaltung geſagt iſt tritt
gegen den übrigen Jnhalt ſehr zurück

Halle Okt Jn der geſtrigen Generalverſammlung des
hieſigen Nationalliberalen Vereins berichtete wie uns
von betheiligter Seite mitgetheilt wird zunächſt Hr Rechtsanwalt
Elze über die mit den Vertretern der beiden konſervativen
Parteien geführten Verhandlungen Jn der ſich daran ſchlie
ßenden Diskuſſion ſprachen ſich faſt alle Redner für ein Zu
ſammengehen der ſog Kartellparteien aus Nur von einer
Seite wurde die Wiederwahl der beiden bisherigen Ab
geordneten als wünſchenswerth bezeichnet Demgegenüber wurde
hervorgehoben daß ein ſolcher Antrag ſeitens der freiſinnigen
Partei nicht an den Vorſtand gelangt ſei Schließlich wurde
nahezu einſtimmig eine Reſolution angenommen welche das
Vorgehen des Vorſtandes billigt und denſelben beauftragt energiſch
für die Wahl der Herren Prof D Friedberg und Geh Regie
rungsrath v Voß zu wirken

e eine eben ſo ſchwere als un
re Beſchuldigung Jetzt hatlbrück der als Erzieher des Prinzen Waldemar dem

t Wahlkreis Kalbe Aſchersleben Die freikonſervative
und nationalliberale Partei werden wie wir hören auch bei der
bevorſtehenden Hand in Hand gehen und die bis
rigen Abgeordneten Konſul Stengel Staßfurt und Graf

ouglas Aſchersleben wieder auſſtellen

Jn Königsberg i Pr iſt jetzt ein Kompromiß zwiſchen
den Freiſinnigen und den Nationalliberalen dahin
zuſtande gekommen daß jede der beiden Parteien je einen Kan
didaten Rittergutsbeſitzer Papendieck dfr und Rechtsanwalt
D Krauſe natl ſtellen und daß als dritter Kandidat Herr
Kieſchke aufgeſtellt wird der vor einem Jahre aus der frei
ſinnigen Partei austrat ohne ſich den Nationalliberalen anzu
ſchließen

Jm Wahlkreiſe Wittenberg Schweinitz iſt eine voll
ſtändige Vereinigung zwiſchen Nationalliberalen
und Freiſinnigen erreicht worden Für den von den Frei

n aufgeſtellten Bürgermeiſter De Schild erlaſſen jetzt auch
ie Nationalliberalen einen Aufruf

Jn Frankfurt a/M iſt zwiſchen den Freiſinnigen und
der Volkspartei ein Wahlkompromiß abgeſchloſſen und am Montag
von beiden Parteien endgiltig genehmigt worden Neben dem
bisherigen freiſinnigen Abg Flinſch wird von demokratiſcher Seite
Stadtrath Dr Fleſch als Kandidat aufgeſtellt

Halle den 5 Oktober
Die von 600 evangeliſchen Männern des Rheinlands aus

Cheude Petition an den Reichstag betr den S 166 des
trafgeſetzbuchs welche auch in unſerer Redaktion aus

gelegen hat iſt aus Halle und Umgebung mit 430 Unter
ſchriften verſehen dem betr Ausſchuß in Barmen zugeſtellt worden
Daß der fragliche Tgragranh gänzlich aufgehoben werde wird
allerdings nicht zu erwarten ſein und die wenigſten Unterzeichner
werden ſich mit dieſer Erwartung tragen Aber es ſteht zu hoffen
daß der Reichstag die ſchweren Uebelſtände welche die Auslegung
des Paragraphen im Gefolge gehabt hat kennen lernt und auf
Mittel zur Abhilfe Bedacht nehmen wird damit der proteſtantiſchen
Mehrheit in Preußen das freie Wort über katholiſche Mißbräuche
ebenſowenig verſchränkt werde wie der römiſchen Kaplanspreſſe
ihre Schmähungen der evangeliſchen Kirche unverwehrt geblieben
i Man darf doch im proteſtantiſchen Preußen erwarten daß
ich gegen die bisherige Anwendung des Paragraphen der nur

der römiſchen nie der evangeliſchen Kirche zugute kam Stimmen
erheben werden und die Freiheit des Urtheils über römiſche Miß
bräuche nicht eingeſchränkt werden

Meteorologiſche Station
Okt 9 U ab 5 Okt 7 mrg

Barometer Millimeter 744,9 743,1Thermometer Celſins 8,0 8,4Rel Feuchtigleit 83 76Wind SW 2 SO 3Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
4 Okt 8 N morgens In einem umfangreichen Depreſſionsgebiet das ſich

faſt über ganz Europa verbreitet hatte befanden ſich Minima über dem nördl
Skandinavien Mitteleuropa hatte bei ſchwachen Südwinden meiſt trübes ver
änderliches und kühles Wetter Vielfach wurden auch Regenfälle gemeldet
Haparanda 745 3 Nordoſt leicht bedeckt Moskau 752 10 ſtill Nebel
Hamburg 751 7 Süd ſchwach bedeckt Breslau 758 9 Südweſt leicht be
deckt Karlsruhe 756 8 ſtill bedeckt Am 3 Okt 7 U früh Pola 752

22 Südoſt mäßig bewölkt Rom 756 p 25 Süd Kge bewölkt Malta
761 25 Süd ſchwach wolkenlos Konſtant 764 20 ſtill Nebel

Vom Harz wird uns geſchrieben daß es am 2 und 3 auf
dem Oberharz beſonders auf dem Brocken ziemlich ſtark ge
ſchneit hat ſodaß der Schnee 6 em hoch gelegen S

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Bei ſeiner Beſichtigung der wiener Akademie der bildenden

Künſte ſtattete Kaiſer Wilhelm am Mittwoch dem Atelier
des Prof Angeli einen halbſtündigen Beſuch ab Der Kaiſer
nahm das Porträt in Augenſchein zu m er Ende Auguſt
dem Künſtler in Berlin ſaß Das Bild ſtellt den Kaiſer in
Lebensgröße und voller Figur aufrechtſtehend dar Er trägt die
preußiſche Generalsuniform neben ihm liegen Krone Scepter
und Reichsapfel der Krönungsmantel fällt in Faltenwurf über
den Thronſeſſel Prof Angeli wird ſich auf Einladung des

im November zur Vollendung des Bildes nach Berlin
egeben

Gerichtsverhandlungen
Gera 4 Okt Heute hat endlich der Prozeß Troemel

vor hieſigem Schwurgericht ſeinen Abſchluß gefunden Wie
bereits erwähnt hat die Vernehmung der 43 Zeugen und Sach
verſtändigen nächdem die Verhandlungen Dienstag den 25 Sept
ihren Anfang genommen hatten am 28 mittags begonnen Jm
allgemeinen iſt der Eindruck der Zeugenausſagen wie erwähnt
kein günſtiger Jm einzelnen möge das Folgende Mittheilung
finden Bei dem Maſchinenfabrikant Schwabe in Chemnitz hatten
die Gebr Troemel und zwar der damals am 22 Okt 1887
aus dem Geſchäfte derſelben bereits ausgetretene und inzwiſchen
auch in Konkurs verfallene Otto Tr jetzt in Börthen bei Neu

bis auf den Marktplatz Die erſten auf demſelben waren einige
leichte Kavalleriſten welche ſogleich den Preußen über den
Markt weg in die Galgſtraße folgten Eben formirte ſich vor
dem Rathhauſe eine vom Lager aus zur Beſchützung der Brücke
beorderte Compagnie Sie feuerte ohne Erfolg worauf ſie von
den Franzoſen zerſprengt und in die Galgſtraße hineingejagt
wurde Jnzwiſchen war ein preußiſches Bataillon zum Galg
thor hinein und die Straße zum Markt hinunter marſchirt
von wo ihm die zum Theil verwundeten Flüchtlinge entgegen
kamen unaufhaltſam durch die Reihen des Bataillons brachen
und Furcht und Schrecken verbreiteten Und jetzt erſchien ihre
Brüder mordend der ſiegreiche Feind und ſchoß unter ſie
Schrecklich war die Scene welche ſich nun dem Auge darbot
Eine lange ziemlich breite Straße war vollgedrängt von
Soldaten welche der Schrecken entmannt hatte und die außer
Stande auf dieſem Terrain dem eindringenden Feinde
Widerſtand zu leiſten jetzt ihre Waffen und ihr Gepäck fort
warfen um deſto leichter fortzukommen Wie leicht wurde
dem Feinde der Sieg Nirgends konnten die Preußen ent
rinnen der Seitengäßchen ſind wenige die Häuſer waren alleverſchloſſen die Flucht ging die lange Straße hinauf durch das
Thor in der Richtung der franzöſiſchen Kugeln deren jede traf
Was nicht fliehen konnte oder ſich nicht ergab wurde niedergeſtoßen

und der Feind drang zum Galgthore hinaus Doch hier
wurden ſeinem Siegeslaufe Schranken geſetzt Die Preußen
erwarteten ihn am Thore der Vorſtadt unterſtützt durch eine
Batterie die fie auf dem Hügel worauf der Galgen ſteht
errichtet hatten Die Franzoſen ſtürmten mehrmals zum
Thore hinaus wo ſich infolge dieſer Anläufe Leichenhaufen
aufthürmten die den Nachfolgenden den Weg verſperrten
Inzwiſchen hatten andere franzöſiſche Abtheilungen das Stein
thor zu erobern verſucht wo ſie aber von den Preußen ebenſo
wie am Galgthore empfangen wurden Nur das Ulrichsthor
war preußiſcherſeits nicht beſetzt daher ein Theil franzöſiſcher
Kavallerie aus dieſem hee hinausſprengte und die rechte
Flänfe der Preußen bedrohte Am Galgthor entdeckten endlich
die Franzoſen einen Weg der durch den Hof des Gaſthauſes

zum Hirſchchen an die niedrige Erdmauer der Vorſtadt führte
Dieſe Mauer ward von ihnen überklettert und ſo kamen ſie
den Preußen in die linke Flanke Die noch in der Galgſtraße
befindlichen Franzoſen ſtürmten nun mit verdoppelter An
ſtrengung zum Thore hinaus überwältigten die Preußen und
eroberten die Batterie Alle anderen Thore wurden frei die
Franzoſen drangen hinaus und formirten ihre Schlachtordnung
Der Verfuch des Generals v Uſedom die Stadt wieder zu
erobern wurde mit Verluſt abgewieſen und den Preußen blieb
nichts als ein guter Rückzug übrig welchen aber die hart

et Verfolgung bald in eine vollkommene Retirade ver
wandelte

Während man ſo an den Thoren kämpfte war das von
Rothenburg kommende Regiment Tresckow auf den Weinbergen
bei Halle angelangt um über die hohe Brücke und durch die
Stadt ins Lager zu rücken Aber welch ſchrecklicher Anblick
ſtellte ſich ihm dar Ohne Kenntniß von der Urſache des ge
hörten Schießens erblickte es jetzt von der Höhe der Hügel
ein Schlachtfeld und den Feind im Beſitz der Brücke welche
man paſſiren mußte Noch ehe man hier einen Entſchluß
faſſen konnte ſah man ſich von der in der Haide aufgeſtellten
franzöſiſchen Reſerve angegriffen Schnell bildeten die braven
Preußen ein Quarree auf welches der Feind zunächſt ein leb
haftes Kartätſchenfeuer richtete und alsdann mit dem Bajonett
eindrang Vergeblich war der Widerſtand die Reihen geriethen
in Unordnung und ſchließlich floh das ganze Regiment in der
größten Verwirrung nach dem W Cröllwitz zu in dex
Leffuung hier vielleicht über die Saale entkommen zu können

ie gelangen auf den Gipfel der hohen Felſen welche das
Dorf umziehen und ſehen ſich in ihrer Hoffnung getäuſchtUmkehren können ſie nicht denn die hinteren vom Feinde t

bedrängten fliehenden Truppen treiben die vorderen und ſtürzen
ſie hinunter in das enge Thal in welchem Cröllwitz liegt
Man venke ſich die Lage dieſer braven hingeopferten Leute
die ſich auf einem ſchmalen Strich Landes befanden den auf
einer Seite die Sagle auf der andern eine ſwreſſ Felswand

ö pfe feuertbeſchränkt Oben der Feind der ihnen guf die



t aO und der Angeklagte Rudolf Tr einFatent and dabei die Lage ihres Geſchäftes als gun

S Ptte hatte ſich aber 4 Wochen Lieferzeit ausbedungen Am
Okt aber bekam er einen Brief von den Gebr Tr mit

Aufforderung den Keſſel ſofort zu ſenden Schw reiſte infolgedeſſen nach Tuba fand aber daſelbſt noch keinerlei bauliche Vor

nahmen zur Aufſtellung des Keſſels getroffe n was Schw beſonders
tutzig machte Kaum war er wieder nach Chemniß zurückgekehrtſ traf ſchon ein von den Angeklagten erlaſſenes Rundſchreiben
ur Betheiligung an einer erſammiung der Gläubiger der

r Tr ein Die Lage des Troemel ſchen d muß alſo
am 22 Okt bereits eine erheblich kritiſche geweſen ſein Kfm

enſel in Einbeck hatte eine Forderung von 10,000 M für
erbſtoffe und Felle an die Gebr Tr Er bezeugt daß bei der

Beſchlagnahme der Geſchäftsbücher das Kaſſabuch aus der
Wohnung des Buchhalters erſt dann herbeigeſchafft worden iſt
als der zum Konkursverwalter beſtellte Rechtsanwalt aufgrund der
Konkursordnung die Verhaftung des Angekl Oskar Tr angedroht

abe Bezüglich des Kaſſabuches gehe ſeine perſönliche Meinung
ahin daß es gefälſcht ſei Was die früheren Vermögensverhältniſſe

der Frau Fehre geb Troemel welche bekanntlich 17,500 M zur
Konkursmaſſe angemeldet hat anlangt ſo erſchien die Ausſage
des Kfſm KlemmDresden eines weitlänfigen Verwandten
des erſten Mannes der Fehre des verſtorbenen Kfm Arnold
in Olbernhau als nicht günſtig da die Gläubiger deſſelben nicht
einmal voll hätten befriedigt werden können Auch der zweite
Mann der verw Fehre geweſener Schützenhauswirth in Weida
war überſchuldet Die Zeugen Klempnermſtr Mehner und
Gelbgießer Seifer beide aus Olbernhau ſprechen ſich u a
dahin aus es ſei möglich daß ſich die Fehre bei der Nachlaß
regulirung ihres erſten Mannes ein paar tauſend Mark a
habe Jn Bezug auf die im Kaſſabuch vorgenommenen Fälſchungenbezeugen die Sachverſtändigen Gerichtsſchreiber NicklerGera

an Regiſtrator Luther Weimar daß der Angeklagte Reichen
bach eine Anzahl derſelben beſtimmt vorgenommen hat Zeuge
Rieſenberg aus Dresden früher Buchhalter bei Gebr Troemel
weiß nichts davon daß die Verwandten bedeutende Einzahlungen
in das Troemel ſche Geſchäft gemacht haben Wären Ende 1886

wie die Angeklagten angeben 36,000 die ſſe als Dar
lehen von dem Schwiegervater des Rudolf Tr auf einen Sicht
wechſel erhalten zu haben vorgeben und wegen deſſen dann

Pfändung ſtattgefunden hat ins Geſchäft eingezahlt worden ſo
hätte das ins Kaſſabuch eingetragen werden müſſen Au
in das inzwiſchen verſchwundene Wechſel Kopirbuch
hätte der Wechſel eingetragen werden müſſen Zeuge
Bürgermeiſter Weinert Cuba glaubt nicht daß die Mutter
der Geſchwiſter Tr große Geldbeträge zu verſchenken
gehabt habe Die mitangeklagten Schweſtern der Gebr Tr
verehel Bachmann und die verw Fehre haben nämlich be
hauptet drei oder vier Wochen vor dem Tode ihrer Mutter
im September 1882 von dieſer 15,000 bezw 5000 M geſchenkt
erhalten zu haben die ſie dann nebſt noch anderen Summen
ihren Brüdern geborgt hätten Zeuge Rechtsanwalt v Voß
hier gerichtlich beſtellter Verwalter des Trömel ſchen Konkurſes
bekundet daß die Konkurseröffnung auf Betreiben der Herren
Brom u Naphthali Berlin und Böſenberg u Janke
Hamburg erfolgt ſei weil dieſelben glaubten der von den Ge
brüdern Trömel angebotene Vergleich würde durch die Summen
zuſtande kommen welche an die Verwandten beiſeite gebracht
worden ſein könnten da die Hilfe derſelben bei Ordnung
des Vergleichs in einem Rundſchreiben in Ausſicht geſtellt war
Aus dem in Unordnuüng befindlichen Kaſſabuch ſei eine Ueberſicht
des Vermögens der Firma nicht zu gewinnen geweſen Decr
kaufmänniſche Sachverſtändige Hr Kfm Jakobi hier unterzieht
die Geſchäftsgebahrung der Gebr Tr und deren Buchführung
einer vernichtenden Kritik Das Für und Wider im Laufe der
Verhandlungen beiderſeits mit größter Jntelligenz und äußerſter
Schärfe wahrgenommen ergab überhanpt ein intereſſantes Bild
eine Thatſache welche durch die maſſenhafte Theilnahme des
Publikums an den Verhandlungen bewieſen iſt Am Dienſtag
abend waren die Zeugen und Sachverſtändigen Vernehmungen
beendet Heute früh begannen die Plaidoyers der Staatsanwalt
ſchaft und der Vertheidiger Die Staatsanwaltſchaft entwickelte
in 2 ſtündiger Rede mit großer Feinheit Sorgfalt und Umſicht
alle in Frage kommenden Momente auf welche die Anklage
ſich ſtützt zuweilen mit draſtiſch wirkenden Schlaglichtern
das Gebahren der Angeklagten beleuchtend Nachdem die
einzelnen Vertheidiger zum Theil in ausgezeichneter Weiſe
eſprochen bildete das Ergebniß der neuntägigen Verhand
ungen die Verurtheilung Oskar Troemels zu 4 Jahren

Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
6 Jahre Rudolf Troemels zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß Reichenbachs zu 2 Sapren Zuchthaus und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre der verw Frau Fehre
zu 1 Jahre Gefängniß der Frau Bachmann zu 8 Monaten
Gefängniß Frau Luther wurde freigeſprochen Dem
Oskar Troemel wurden 6 Monate den übrigen Verurtheilten
je 3 Monate Unterſuchungshaft angerechnet Auf Antrag ihres
Vertheidigers werden die verw Frau Fehre und Frau Bach
mann vorläufig auf freien Fuß geſetzt

e Provinzial Nachrichten
S Eisleben 4 Okt Nachdem Emil Naucke und die neben

ihm auftretenden Künſtler dreimal ein volles Haus gemacht haben

r T

und von allen Seiten auf ſie eindringt Welche Wahl blieb
ihnen hier als Gefangenſchaft Tod oder der Verſuch durch
Schwimmen beiden zu entrinnen Viele die letzteren Verſuch
machten fanden in den Fluthen ihr Grab von ihren Leichen
ſtanden die Räder der am Ende des Dorfes gelegenen Papier
mühle ſtill Das Regiment ergab ſich Ein Fahnenjunker
v Kleiſt der ſich und ſeine Fahne nicht in den Händen des
Feindes ſehen wollte zog den Tod der Schande vor wickelte
die Fahne um den Leib und ſtürzte ſich in die Saale

Erobert war jetzt die Stadt die Preußen überall geſchlagen
und verfolgt viele Gefangene und große Beute waren den
Franzoſen in die d gefallen Allgemach kehrte Leben in
die verödeten Straßen zurück Man ſorgte für die Unter
bringung der Verwundeten mit denen der Schießgraben
Rathskeller das reformirte Gymnaſium die Moritzburg
wer Häuſer der Stadt und der Vorſtädte angefüllt

urden
Die preußiſchen Kriegsgefangenen ſperrte man in die Markt

kirche und in das Zuchthaus Jn der Kirche zerſtörten ſie in
ihrem Unmuth alles Mobile und auf dem Zuchthauſe befreiten
fie die Züchtlinge ſowie die dort verwahrten Wahnſinnigen
und Wien ſie auf die Straße wo mehrere derſelben bis zu
ihrer Wiederergreifung manchen Exzeß begingen Den gefangenen

ffizieren wurde der Gaſthof zum goldenen Ring zum Aufent
halt angewieſen

Die ſiegreichen Truppen kehrten erſt gegen Abend in die
Stadt zurück Schon während des Kampfes und der Ver
olgung war von einzelnen Marodeurs und leicht verwundeten
ranzoſen manche Plünderung und Mißhandlung der Bürger

verübt Jetzt wo das ganze Corps vom Kampfe noch erhitzt
in die mit Sturm genommene Stadt zurückkehrte wurde die
Scene fürchterlicher Ein bedeutender Theil der Einwohner
waren Studenten und da nur wenige Hänſer verſchont blieben
ſo verloren die meiſten alles was ſie hatten Wäſche Kleidung
Koſtbarkeiten ja ſelbſt Bücher und Jnſtrumente Das weib
liche Geſchlecht mußte viel von dem Sieger erdulden So

Stzt ſeit Sountag auch die Jünger Thalig s eingezogen Direktorauner bisher in Lauchſtädt hat mit einer ne
ie auch Operetten aufführen wird Vorſtellungen zu geben be
onnen dieſelben werden bis jetzt ziemlich gut beſucht Jn denKtiage am Bahnhofswege würde ein hieſiger Rentner beim

pazierengehen durch einen aus dem Gebüſch fallenden Schrot
ſchuß leicht getroffen Der unvorſichtige Schütze iſt noch
nicht ermittelt

00 Wettin 4 Okt Jn der benachbarten Flur Mücheln
brannte dieſer Tage ein Roggendiemen 85 Schock ent
an vent nieder Kinder ſollen in der Nähe des

iemens Kartoffelkraut angezündet haben wodurch der Diemen
in Brand gerathen iſt

K Erfurt 4 Okt Kinder meldeten geſtern dem Amtsvorſteher
in Hochheim daß dicht am Dorfe ein halbtodter Mann liege
Man trug ihn in ein Haus Bevor ein Arzt erſchien verſchied
der Kranke Anhaltepunkte über ſeine Perſönlichkeit ſind bisher
nicht gefunden

Dem Erbadminiſtrator der Kloſterſchule Roßleben und Land
ſchaftsdirektor der görlitzer Fürſtenthums Landſchaft herzoglich
braunſchweigiſchen Kammerherrn v Witzleben auf Kieslings
walde im Kreiſe Görlitz iſt das Kreuz der Ritter des Königlichen

aus Ordens von Hohenzollern und dem früheren Gemeinde
zorſteher Kopf zu Drobitz im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine

Ehrenzeichen verliehen

Vermiſchtes

Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeines Beſuches in Stuttgart
für die dortigen Armen 500 M geſpendet

Ein nihiliſtifſcher Mord Aus Warſchau wurde uns
jüngſt telegraphiſch mitgetheilt daß daſelbſt 40 Perſonen verhaftet
worden weil ſie der Theilnahme an der Ermordung einer
ur ruſſiſchen Geheimpolizei gehörigen Frauensperſon verdächtigſind deren Leiche in einem Koffer auf einem warſchauer Bahnhofe

gefunden worden war Ueber dieſes den Nihiliſten zugeſchriebene
Verbrechen wird nun aus Petersburg berichtet Am 16 d wurde
in dem Petersburger Bahnhofe der Warſchauer Eiſenbahn ein
großes Gepäck als nicht gebörig adreſſirt beanſtandet und von der
Beförderung ausgeſchloſſen Nach den ruſſiſchen Eiſenbahnregeln

Auch werden alle von der Beförderung ausgeſchloſſenen Gepäcke un
verzüglich geöffnet und unterſucht So geſchah es auch mit dem
großen Gepäck Daſſelbe wurde um 10 Uhr abends in das
Bahnhofmagazin gebracht und daſelbſt in Anweſenheit eines
GendarmerieUnteroffiziers geöffnet Das Gepäck war ſehr ſorg
fältig verbunden Als man die vielen Hüllen aus Schilf und
Leinwand auseinanderwickelte fand man im Jnnern des Gepäcks
die Leiche einer etwa dreißigjährigen hübſchen Frauensperſon
deren Wäſche und ſonſtige Bekleidung von beſonderer Feinheit
war Jn den Ohrläppchen befanden ſich theure goldene Ringe
mit je einem Brillanten Am linken Arm hing ein Goldreif mit
dunklem Email in deſſen Mitte ein rother Stein eingeſetzt war
Die Kopfhaare waren nach Art der ruſſiſchen Studentinnen kurz
eſchoren Die an der Leiche vorgenommene gerichtsärztliche
nterſuchung ergab gewaltſame Erdroſſelung Die Ermordete

wurde als die in Dienſten der petersburger geheimen Polizei ge
tandene 28jährige aus Uſa gebürtige Kaufmannstochter Jeljona

Jwanowna Scharſchawina erkannt Die Polizei fahndet mit allem
Eifer nach den Mördern

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

hat den Diskont auf 4 h Proz erhöht
Seitens der betr Verwaltungen werden folgende Dividendenvor

chläge gemacht Bairiſche Malzfabrik Paſſing 5 Proz wie im
orjahre Mühlenbauanſtalt Seck in Dresden 9

8,4 Proz Papier und Papierſtoff Fabrik Niederkaufungen
75 Proz Geſ für Baumwoll Induſtrie zu Düſſeldorf vorm
Ludw Guſt Cramer 6 Proz

S R g ertu Lge Eine größere berliner Kattunund Manufakturwagren Firma befindet ſich in Zahlungsſtockung U a
ſoll die Eilenburger Kattun Manufaktur mit einem größeren Be
trage betheiligt ſein Auch die Würtemberger Kattun Manufaktnur und eine große

re in Elberfeld werden uns als betheiligt genannt und gut ſollen die drei
auptgläubiger jeder mit ca 200,000 M intereſſirt ſein ußerdem ſind noch

5 bis 6 kleinere Gläubiger mit Beträgen von 20 bis 30,000 M vorhaunden
ſodaß die Geſammtſumme der Paſſiven ſich auf etwa 750,000 M ſtellen dürfte Es ſind
Verhandlungen in der Schwebe um einen Ausgleich mit 60 Proz herbeizuführen
Was die Betheiligung der Eilenburger Kattun Manufaktur betrifft ſo dürſte
wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wird ein Verluſt von etwa
75 80,000 M für dieſe Geſellſchaft in Ausſicht zu nehmen ſein Der Rein
gewinn der genannten Geſellſchaft betrug im letzten Geſchäftsjahre ca 110,000 M
Hiervon wurden ca 38,000 M zu Abſchreibungen und der Reſt von 72,000 M
für Rückſtellungen und Zahlung einer Dividende von 4 Proz verwendet Bei
einem gleichen Betriebsergebniß im laufenden Jahre wird der eingetretene Verluſt
ſich annähernd ohne e der Reſerven die ſich zuſammen auf
90,000 M belaufen überwinden laſſen Allerdings würde die Zahlung einer
Dividende für das laufende Jahr ſehr zweifelhaft ſein Die finanzielle Lage des
Unternehmens wird als eine geſunde bezeichnet Wien 4 Okt DieHandſchuhfabrik Zacharias und die bulgariſche Kommſſſionsfirma Brüder
Kiſſelow ſind in Zahlungsſtockung gerathen Jn beiden Fällen dürften
Moratorien gewährt werden

New York 3 Okt Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 7,196,742 Doll gegen 6,773,571 Doll
in der Vorwoche

bis die vom Weine berauſchten franzöſiſchen Sieger in die
Arme des Schlafes ſanken

Während des Gefechtes am Galg und Steinthor waren
mehrere preußiſche Kanonenkugeln in die Stadt geflogen doch
ohne ſonderlichen Schaden anzurichten Beim Sturm aber
auf die hohe Brücke wurde ein Friſeur den nebſt mehreren
Einwohnern ſeine Neugierde vor das Thor hinausgeführt hatte
durch den Mund und ein Student dem ein Soldat auf der
Straße die Uhr abnehmen wollte durch die Schulter geſchoſſen
Jn der Ulrichsſtraße wurde nahe am Thore ein Knabe von
der hinausſprengenden Reiterei überritten und ſtarb bald
nachher Auch ein Bürger D der in Halle wegen ſeiner
Anhänglichkeit an das königliche Haus von Preußen ſehr be
kannt war wurde verwundet Er führte eine reitende Batterie
durch die Stadt gegen den Feind Als dieſe durch den Herzog
Eugen in Unthätigkeit verſetzt wurde ſtellte ſich D an die
Spitze einiger Füſiliere und drang vor Eine Kartätſchen
d zerſchmetterte ihm die Hand und er floh mit dem

eere
Ausgezeichnet war beſonders die Bravour der wenigen die

Brücke vertheidigenden preußiſchen Truppen Jhre zwei Feld
ſtücke demontirten mehrere feindliche Kanonen während ſämmt
liche Kanonen des 32ten und 96ten franzöſiſchen Linien und
des ten franzöſiſchen leichten Jnfanterieregiments ihnen nichts
anhaben konnten Standhaft blieben die Preußen auf ihrem
Poſten kämpften von ihrem Chef dem Herzog Eugen ſelbſt
der Unterſtützung beraubt gegen die Uebermacht und wandten
ſich erſt zur Flucht als der Feind in großer Zahl in ihren
geſchwächten Haufen eindrang Am Galg und Steinthor
ward ihr Streben den Feind zurückzutreiben nicht mit glück
lichem Erfolg gekrönt dennoch war auch dieſe Stelle an Heidenthaten nicht arm Die wackeren Pommern opferten muthvoli
ihr Leben um dem Feinde einige Minuten länger den Ausweg
aus dem Thore zu verſperren

Den 18 Oktober
Von früh an rückten viele Truppen duxch die Stadt deren

ging für Halle der Tag und ein großer Theil der Nacht hin viele auch hier einquartiert wurden Da die Plünderung und

Paris 4 Okt Telegr Die Bank von Frankreich

Proz 1886 87

e S h hA W

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 5 Okt ſprech Nachrichten der Saale

Der Antrag die Errichtung einer Kaiſer Friedrich Stif
tung betr iſt von der heutigen Stadtverordneten ung
in geſtriger Sitzung mit großer Einmüthigkeit rückhaltlos an
genommen worden

Ein berliner Brief der wiener Pol Korr berichtet in
Mainau habe ſich eine vollſtändige Ausſöhnung
Preußens mit dem Herzog von Naſſau vollzogen
deren Frucht die Unterſtützung des luxemburgiſchen Thron
rechts für Naſſau ſein werde
Die franzöſiſche Fremden Verordnung findet auch
in England allgemeine Verurtheilung man zweifelt an der
ſtrikten Ausführung derſelben

Jn Serbien ſo wird aus Belgrad berichtet ſoll heute
der Ausnahmezuſtand über mehrere Bezirke verhängt
werden weil große er e vorgekommen ſind

Nach der brüſſeler Jndép Belge hätte der franzöfiſche
Botſchafter am Quirinal der ſich zur Zeit auf Urlaub
befindet den Auftrag erhalten ſofort nach Rom abzureiſen
und dem Empfange des diplomatiſchen Corps bei

Kaiſer Wilhelm beizuwohnen
Laut Berichten aus Odeſſa beabſichtigten die dort ſich

aufhaltenden bulgariſchen Flüchtlinge in nächſter Zeit
nach Bulgarien zurückzukehren es wird das vielfach dahin ge
deutet daß daſelbſt wieder etwas Außerordentliches vorbereitet
wird Die in Petersburg lebenden Bulgaren die ohnehin
ſtark duiam eng malen ſind verhalten ſich ruhig

Wien 4 Okt Telegr re Meldung vgl1 Beilage Bei dem Galadiner erhob ſich nach dem
vierten Gang Kaiſer Franz Joſef und ſprach folgendes

Jch gebe Meiner Freunde und Meinem Dank Ausdruck daß es
Mir vergönnt iſt Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm in Unſerer
Mitte zu begrüßen Mit den Gefühlen jener herzlichen treuen
unauflöslichen Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft welche
Uns zum Beſten Unſerer Völker vereint trinke Jch auf das
Wohl Unſeres Kaiſerlichen Gaſtes Der Allmächtige geleite
Jhn auf der Bahn die er mit jugendlicher Kraft und männ
licher Weisheit und Entſchiedenheit betreten Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer und König von Preußen Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin und das Königliche Haus leben hoch

Beide Monarchen ließen darauf ihre Gläſer aneinander
klingen und die Muſik intonirte die preußiſche Volkshymne
Kaiſer Wilhelm erwiderte

Ew Majeſtät ſpreche Jch für die huldvollen Worte aus
erührtem Herzen Meinen innigen Dank aus und freue Michheſonders ies an Ew Majeſtät Namenstag thun zu können

Nicht als Fremder bin Ich hierhergekommen ſchon ſeit Jahren
durch Ew Majeſtät Güte ausgezeichnet führe Jch ein heiliges
Vermächtniß Meines in Gott ruhenden Großvaters aus Jn
dem Gefühle bewährter unverbrüchlicher Freundſchaft erhebe
Jch Mein Glas und trinke auf das Wohl Meines hochverehrten
Bundesgenoſſen Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich
und Königs von Ungarn Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und des
Kaiſerlich Königlichen Hauſes

Die Muſik intonirte die öſterreichiſche Volkshymne alle an
weſenden Höchſten und Hohen Herrſchaften hatten den Toaſt
ſtehend angehört und nahmen nunmehr wieder ihre F ein
erhoben ſich jedoch aufs neue als Kaiſer Franz Joſef
nochmals das Glas ergriff und ſprach

Geſtatten Mir Ew Majeſtät daß ich das Glas erhebe auf
Ew Majeſtät Armee und auf das leuchtendſte Muſter aller
militäriſchen Tugenden ein ausbringe Unſere preußiſchen
und deutſchen Kameraden ſie leben hoch hoch hoch

Jeder der Hochrufe wurde von der Tafelrunde ſtürmiſch wieder
holt Kaiſer Wilhelm verneigte ſich ließ ſein Glas an
dasjenige des Kaiſers Franz Joſef anklingen verbeugte ſich vor
der Kaiſerin und erwiderte

Jch trinke auf das Wohl der öſterreichiſchungariſchen
Armee Unſere Kameraden von der öſterreichiſchungariſchen
Armee leben hoch nochmals hoch dreimal hoch

Auch hier fand jedes Hoch einen hundertfachen Widerhall

W S JWaſſſerſtände
bedentet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 3 Okt 10,52 4 Okt 40 72 20
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Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 40

Mißhandlung der Einwohner noch immer fortdauerte ſo begab
ſich der Marſchall Prinz von Ponte Corvo deſſen Corps die
Stadt erobert hatte mit mehreren Generalen a den Markt
ließ von den Soldaten einen Kreis um ſich ſchließen und hielt
an ſie eine nachdrückliche Rede in welcher er ihr Betragen
gegen die Bürger verwies und jeden mit dem Tode bedrohte
der ſeinem Befehl Gut und Blut der Einwohner zu ſchonen
entgegenhandeln würde Ein lautes Vivat der Soldaten war
die Antwort auf ſeine Rede

Den 29 Oktober
Heute war der für Halle denkwürdige Tag der Ankunft

Napoleons in ſeinen Mauern und der Aufhebung der
Univerſität Das Hauptquartier wurde hierher verlegt und
die Kaiſergarde vor welcher bei ihrem Einmarſch eine große
Zahl ſächſiſcher und preußischer eroberter Fahnen hergetragen
wurde erhielt Quartier in der Stadt welcher eine Lieferung
von 12,000 Portionen Fleiſch wurde Der Kaiſer
wohnte im Hauſe des verſtorbenen Geh Raths Meckel am
Großen Berlin Mit der Deputation des Magiſtrates und
der Univerſität unterhielt er ſich huldvoll Darauf ritt er
begleitet von ſeiner Suite im ſimplen n 7 Ueberrock vor
die Thore um die Wahlſtatt zu beſehen Alles wurde ruhiger
und hoffte auf Wiederkehr der Ordnung als plötzlich zum
Entſetzen der Einwohner der kaiſerliche Befehl verkündigt
wurde daß alle Studenten vor Tagesanbruch die Stadt ver
laſſen ſollte n Vernichtet war für die Bürgerſchaft durch dieſe
Aufhebung der Univerſität die Ausſicht eines e Er
werbes Der kaiſerliche Befehl war ungbänderlich Die
Studenten verließen die Stadt und ihrer viele mußten ſich
ihrer Habe beraubt von einem Orte zum anderen durch
betteln bis ſie in ihre Heimath oder auf eine andere entlegene
Univerſität ganten

Am 21 Oktober marſchirten die Garden nach Deſſau ab
wohin Napoleon ihnen folgte

J
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Poststrasse 15
beehren ſich den vollſtändigen Eingang aller

olst

Nenheiten in Stoffen
ſowie ſämmtlicher neuen Modells für Confections

Costumes Paletots Vmhänge und Mäntel
Zum Schulanfang

empfeble eTorniſter Schultaſchen

chon von 1 Mark an

Schiefertafein Federkasten Federhalter
Rleistiſte Reisszeuge Fibeln Lesebücher

ſowie ſämmtliche Schulbedarfsartikel zu
außerordentlich billigen Preiſen

AlIbim EIentze 39 Schmeerſtraße 39
DF Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten

in Leder und r in Seehund Plüſch Tuch rc
S nuur Ardiegene Handarbeit n

O Damenhüte
das Nenſte der Herbſt und

Wiuter Saiſon 1888
von dem Einfachſten bis zu dem Eleganteſten

Kinder und Müädchenhüte
Blumen Federn u ſeid Bänder

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt wie allbekannt am billigſten

Louis Fenchel
72 Ob Leipzigerſtr 72

bieling Richter
Risleben Freistr 14

Bechstein Behwechten Feurich FrankeKaps Rosenkranz Babüingerzeile Winkelmann u 3 m

Kreuzsaitise Flügel undPiſninos
Rmk 400 3500

für die beglhiad anzuzeigen

B Christ
Halle aV Orosso Steinstrasse 13

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten für die Herbst
und Winter Saison beehbre ich mich ergebenst anzuzeigen

Die Modell Ausstellung beündet sich I Etage

zur Probe gratis

durch neue erſetzt

beſitzer und Hoteliers
S Alle Sorten

Putz Seldenband und Weisswaaren Handlung 8

Wringmaſchinen ne l ehe i
deutſche und engliſche große zumWüſcheroll en Lohnrollen kleinere für Guts

J Trebit bei Wettin a
Zur Ballmuſik

Sonntag den 7 Oktober Nachm 3 Uladet freundlich ein 6 br

x B KuekenburgPfühenthal
Sgantag den 7 Oktbr von Nachm

3 Uhr an Tanzvergnügen wozu
ergebenſt einladet

Gustav Naumann
Corbetha bei Delitz averge

S Wthrer Ballmnſik
A Schmidt Gaſtwirth

Gutenberg ve Sonntag den 7 Oktober von
an Tanzmuſik wozu ergebenſt eint ten odet T OehseWaſhug ginen e e e

nuten 6 der ſchmutzigſten Hemden vollſtändig rein waſchend FamilienNachrichten
TodesAnzeigeDieſe Nacht den 4 Dibver 11 Uhr

49 Minuten ift mein guter Mann
der Bahnhofsreſtaurateur

Robert Magdeburg
laſchen von allen größ Lager z Fabrikpreis zu Rothehütte am Harz im noch nicht

Herm Graceh Franckeplatz c vollendeten 62 Lebensjahre nach ſchwerem
Kampf ſanft entſchlafen Dies FreundenKanſmannischer Wer

Heute Sonnabend Abend S Uhr

in in r SpracheS 6 KraugeS Halle a/S Geiſtſtraße

und Bekannten zur beſonderen Nachricht6in mit der Bitte um ſtilles Beileid
2 Die trauernde Wittwe

H Magdeburg nebſt Kind

W ühr verſchledeute Morgen um rhandlungs plößlich und unerwartet meine innieſt
Sros geliebte Frau unſere gute ſorgſame
26/27 theure Mutter Schwieger und Großz Billigſte B ie risſte du arrie 77 h Erſten utter Friederike Stolle geb Lärm

immtlichen Schuluten

Papierlaternen u ſ w
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten Dies zeigt tiefbetrübt an

Gottfried Stolle nebſt Kindern
Brachſtedt den 4 Oktober 1288

T d A iW 77 Den 4 Farbe Meaehrnttags 4 Uhr

e r Unſer n4 diesjähriges betrübt r r an l d ge
elm Tarla

eisszeug e Abturnen nebſt Grogeltern
von vorzüglicher Güte billigſt hei Müllerdorf den 4 Oktober 1889Von Sonntag früh ab ne fette d nächſten Sonntag Nachmſowie große und t Uhr im Restaurant Gaudieh Für denS Jutterſchweine hen Otto Duve a nn n e

To BirkKe Giebichenſtein Brunnenſtraße G5 neben der Fore Der Vorſtand
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

nſeratentheil verantwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S

e

e

z


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


